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Die Awwerturg der PISA-Suie egab, d a  die Länder auf adressen von den Schükm sel- gelöst werden kön- 
den oberwi Platzen in der Schule verstäilrt mb b y t e r  und m. Berücksichtigt wrde dabei der faehsrilbeigreiknde 
lntemet ahiten. Einmal in die neuen T b h  eingewie Ansatr in Sachkunde und Deutsch und & newn Blldunp 
Sen, haben die SchUkr die Miiglichkeit, team und M- standaids. A u W m  gibt es T i  zur Arbeit in widwwi 
l u ~ ~  Lösurigen zu hoblernen selbst aufnagüren, F M .  Die I n t e m e t a d m  sind auf der vorletaen 
die es im lntemet in vielfähiger Weise gibt. Urrischbgseite vwzeichnet, k6nnen aber 41 bequem auf 
Auch die Wten deutsdm Schulen haben mittlenveile der Homepage der Autmn wwwwmputeri~Aw- 
durch die Aktion Jduh ans Netz" mriff auf die "Daten- schuie.de oder beim Mildenbeiger Verlag d i  @da 
autobahn', & eine Fülk m kirnten Seiten zu den werden. 
verxhiedemten Untemchwhemen b i e t .  Man muss sie nur Ein m ä n d b  Tednk-Kapitel vermittelt ungeübten M- 
finden, Diese A M t  haben Hir hnen abgenommen. rerimien und Lehrern die nBiigen Kenntnisse im Umgaq mit 
Das Heft zum Thema Konsum und W r b q  bietet 20 dem newn M u m  und nimmt ihnen die Sd-eu vor Unbe. 
AheiWätter, die duKh ufcmhm vorgegebener Intwnet- kanntem. 

wir planen ein KlassenfrUhstOck 
Ziele 
b Waren zusammenstdlen, de man für ein nuhmidc braucht 
b Überlegungen zur Organisation anstellen 
b Übwlegungen zur Finanziening ans teh  
b ein Wwträtsel iösen 
L&unpen 
1 i ~ a g l i  L k n g :  Zusammenstellen der gebrauchten Waren 

und hre Mengen; Kosten überschlagen; ksenkasse mit 
einbeiien und den Rst  der Kosten auf alle Kinder gleich 
verteilen 

? j Käse, Kakao, Eier, B r ö t h ,  Cmilake, Butter, Schinken, 
Salami, Tee, Marn-dde, Mrer, M i ,  Joghurt, Brot, Quark 

:: ) Geschirr, Besteck, SeMetten 
Hinweise 
b Es sollte Wlichst ein gemeinsames Fruhstuck auch wirklich 

durchgeführt werden. 
Die W a f f u n g  der Waren kann auch andea g e s c k b :  
Jeder bmgt nach Absprache von zu Hause etwas mit 

.- . . . P -. -. - - P -. . P . P P P P -. . 

B ~ i n h u f e n  - Aber wo? 
Ziele 
b &iedene Einkaufsmhiiiten kennenlernen 
b eine Kaufentscheidmg treffen u d  begründen ' 
b die Einkauismögiichkeiten im eigenen Wohnort erkunden 

3) idiuell 
4) wahrscheinli: Autos, W, Eldcftogeriite um, 
5 )  Richtige uid fakhe LoQuigen werdwi angezeigt 
Hinweise 
b gemeinsam ijbwlegen, wo man hinfahren muss, um die 

Dinge zu kaufen, die W Ori nicht e M M  sind 
b Aitematiulhngen benennen: btakg, intemet . 

BBnhufen - Aber dc~ig!  
Ziele 
b mdledem Einkaufstipps kennenlernen 
b T I  auf ihre Richtigkeit überpnjfen 
b ein Lösungmmt fnden 
b b m h q e b o t e  vergleKhen und das günstigste Angebot 

finden 
Lösungen 
r '1 Ltisungswort: Preiswrgleich 
.' i individuell nach Wahl der -te 
Hinweise 
b Eventwll als Hausaufgabe: Wer findet das günrtigsie 

Angebot für 1 kg Bananen (der b d i  andere Warm). 
b Gespräch spaelen M, in das die Tipps oben eingebaut 

sind 

b erfahren, dass EinkaufsntQlkhkeiten wwi der Grtiße des Ziele 
Orte abhängen den Wochenmarkt ds Eiufsm6glSchkeit kennenlernen 

b eine Geheiihrift entzrffem Vidfalt und Qualit des Wochenmarktes x h h n  lernen 
bfksen online u w f e n  b Vorteile des Wochenmatktes für Verbraucher und Landwirte 

mngm eilrunden 
1 ) wxi links nach rechts: Katalog, Bäckerei, Intemet, Kaufhaus, b erfahren, warum sich ein Markthändler Khlechte Qwbt 

Metzgerei, Supmrkt, Wochenmarkt, Fachgeschäft, nicht leisten kann 
Einkwkzentnim, Lebensmitteigexhaft b Warn unterxheiden, die man vmgsweise auf dem Markt 

21 z. B.: B r ö t h  beim %der, weil sie besser schmecken; kwft 
Schinken beim Me*, weil er f r i  ist; Kase, Butter, 
Marmelade, MUsli, Mich, Orangensaft, SeMetten, Pappteller 

mun9en 
1 ) Obst, Gemüse, Sudfrüdite, Fleischwaren, Geflügel, Eier, 

im Supermarkt, weil es b l i i i  ist Nudeln, Wild, Blumen, PRarizen, Mi W a r e n ,  regionale 
und überregionale Spezialitäten 

2 1 individuelle Überlegungen 
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3) lcerbraudier: t 0.: Frische durch M m  Wege und 
Tmptzeiten, @m&3ch voi aurgereifte Waren, grok 
Wdt in Angebot und Wrbeitung, saisonale Wkte oft 
zu günstigem Preis, direkter Kontakt mischen Enwger und 
Wraudier, M r a w n  in Qudit durch Nähe zum Eneuger; 
Landwirte: Einlrormierwichenaig, Steigeniq der 

große m t s p a k t t e ,  W e m  
Betriebwninsatl sidwn A h s p k e  

4) iidiuelles Gespiach 
5) Der F a m i l i i  ist seit Germtionen auf dem Markt, alle 

kennen den Handier und er kernt die Kunden. Bei schlechter 
QuaM könnte sich der Betrieb nicht lange hatten. 

6 )  Mi K i M ,  klonen, Spargel, Erdkren, Pflaumen, 
Äpfel, Pfirsiche, Eier 

Hinweise 
F Begriffe wie regionale und überregionale Spezialitäten, 

saiswiak Rodukte, E r t r a g s s i M ,  Betnebsrnitteleinsatz 
sdlten im Gespräch geklärt werden. 

F Wenn miiglich, einen Besuch auf dem Wochenmarkt 
durctiführen und die "Marktschreier beobachten. 

m ~ a r e n  aus aller Welt 
ziele 
b Globalisierung als Errungenschaft der Technik begreifwi 
b Waren im eigenen Haushalt auf ihre Herkunft ubeiprüfen 
b Herkunfisländer auf der Wehbrte d a r s t h  
b am Beispkl von Blumen &ahn, Hrle frische Waren aus dem 

Ausland geliefert werden 
Lösungen 
1 ) Waren können durch das lntemet der Telefon schdl 

bestellt und mit dem Fkigzeug, Schi mit der Bahn und lh 
xhneH gdiefert inrerden. 

2) individuell 
3 )  individuell 
4) 1. Ankunft per Rugzeug; 2. zügQer, gekiihlter Tranrport im 

Llmr in die Zenaale; 3. reibungslose Mdung über Nacht 
auf die Rikn; 4. Aufbewahrung in Kühlräumen 

Hinweise 
b Die Darstellung auf der Landlrarte kam entweder durch 

Stedcnadeln oder durch Ausmalen der entspredienden 
Fkheerldgen. 

b h f w m h m  iber die #itrprehwden Länder eintden 
(Intwnet, Sachbuch, Wh) 

,Was kannst du dir leisten? 
Ziele 
b lernen, dass man nicht a b  kaufen kam 
b liberlegen, was man sich ieisten kann 
b Gluechnen, & bnge man sparen muss, um P h  bestimmte 

Dinge leiden zu komwi 
b Komrnazahkn a d d i ,  subtrahieren und multiplizieren 
b EMiy aufrunden und u k h l a g e n  
-ngen 
1 ) 47,90 + 59 = 106,W £; 106,N - 90 = 16,90 £ 
2 )  90 - 47,W =42,10 £ 

5 )  5 . 14,95 - 74,75 f; 6,95 . 2 = 13,90 £; 
13,90 + 74,75 = 88,65 f 

6) 499 + 479 + 489 + 0,69 - 336 € 
7) 4 .0,70 = 2,80 £, also vier Packchen Kaugummi 
8) VierWochen 
9) drei Wochen 

10) 2 0,99 = 1,98 8; 2 .0,89 = 1,78 Q; 1,98 + t,78 = 3,76 f 
11) 2 .0,79 = 1,58 £; 2 .0,69 = 1,38 6; 1,58 + 138 = 2,98 E 
72)  8 . 3 = 2 4 €  
Hinwelse 
b Überschlagen als Hilfe aufzeigen 
b sdbst erstelite Preklisten berechnen 

Dwarurn Menschen kaufen 
fiele 
b eigene Überlegungen attstelh, wanim Menschen kaufen 
b Überlegungen im Plenum zusammentragen 
b p d t k  und negative Kaufgründe unterscheiden 

erfahren, dass die Tadgeschäfie ivüher au 
g d a h m  

Lösungen 
t ) i n d i u e l  
2 ) individuell 
3) Gm: ~ brauche Nahnmgdtel. Ich kauk gem 

Geschenke. kh brauche Kleidiung. ich möchte anderen etwas 
geben. kh mochte Papa eine nieude machen. Ich kaufe 
S b  d zeige Mama, dass ich sie lieb habe. Rot: ich 
muss immer alles hab, was neu ist. kh will Markenjjns 
haben. Ich will dwi andwwi zeigen, was ich mir kisten kann. 
ich will mehr haben ak die anderen. Kaufen macht mich 
cjiiddi, q l ,  was es ist. Was ich in der W n g  sehe, 
m i w  ich haben. 

4) Zeichnung sdke zeigen, dass Tauschgeschafte auf 
Hedürfnii ausgerichtet waren. 

Bwarurn gibt es Werbung? 
aele 

erkennen, dass Werbung nur zum &I hat, ein Produkt zu 
verlraufen 

b in einem Text vier nchtige Aussagen u h r  den Zweck der 
VWung finden 

b eine Vkrktrategie erkennen 
b einen Lüdentext vervollständigen 
b einen Text i e m  und verstehen 
L&ungen 
1) Unterstreichen: . . . die wollen ckxh nur zeigen, dass es das 

Produkt gibt. Die Firma will damit zeigen, dass das Produkt 
envas Besonderes ist und wekhe Vorteile es hat. . . . dass du 
dich beim naahsten Einkauf damn erinnerst. Die K m  kann 
so ihr Prdukt besser verkaufen. 

2 } Lüdcen: dein Geld, Aufmwksamkeit Ptodukte, unvemünfbg, 
Geld, Produkte, e r f ü k  

Hinweise 
b lntewiw mit Erwachsenen und Kindern durchführen: 

.Warum gibt es Werbung?" 
3) 6,95 . 5 = 34,75 E 
4) 4999 + 29,90 = 79,98 £ 
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indeiditml eignet sich h#vwragend zum eigwien 
Durchklicken. Dort gibt es U. a. ein Qua und eh 
Werbedi i .  

Ziele 
k erlrennen, dass Werbung überal lawrt 
b-kemienlemen 

erfahren, dass man selbst W&&ger sein kann 
b eigene M n g  und Schulradien auf Mkwking übeprüfen 
b ein Wort~&sel liken 
LBsungen 
1) Tragetaxhe, Verpackung, Litfaßbäuk, lntemet, 

Werbepostkarte, Kino, Fernsehen, Zeitung, Piakat, Radii 
2 )  ütfaßsäule, lntemet 
3) . . , Markennamen auf T-Shirts oder Schuhen, Taxhen d~ 

H m  trage, 
4) i d i u d l  
Hinweis 
b in der khulumgebung der zu Hause nach Werbung suchen 

B~prache In der Werbung 
Piele 
b Spache als W M t t e l  k e n n e n h  
b S ~ h ~ l m t ~  
b einen Whqtuch xhreiben 
mngm 
1 ) indiuidueie Zeitungrawxhnitte 
2 )  Ridiuei (z 0.: gut, xhön; M, Wohlbefinden; xhoner, 

am h e n ;  Kauf mich!) 
3) Reime pigen sich besser ein. 
4) idiuiddler Spwh 
Hinweis 
b WerbeyJrÜche auf Kassette aMum ( R a d i i )  

~erbespr~che~erbespots 
Ziele 

einen Wehespnich schreiben 
b ein Spid herstellen und gemeinsam spielen 

eine Werbeswidung fürs Radio aufnehmen 
b einen Werbespot spieh (drehen) 
b Werktrategien anwenden 
b eigwie Werbesprüche beurteiien 
W ~ Y  
b ituiiiuell 
Hinweise 
b MnwederKamnenrehdernochVtmera 

voh& sind, kennen die Spots vorgelesen bzw. 
wirgespieltwwden. 

b Zum Amhuen des werbespots (link) wird der RealPbyer 
oderwindom Media Pbyer benot'gt. 

b Die Kinder d e n  mOglichst keinen bekannten Spot 
nachsph, sondern einen eigenen machen 

m~arben und Bilder in der Werbung 
Zide 
b die Wirkung (positiinqative) von Farben kennenlemen 
b Farhirkung i-~ einem Beispiel anwenden 
b die eigene Lieblingsfarbe aufrnalen 
b sich a n k e n  über die Wirkung von Bildern m a c h  
b Einbiick in die Tndr der Werbemacher gewinnen 
W n g e n  
1 i @W: Rot, Orange, Gelb, Grün, Cyan (Türkis), Bbu, Violett, 

Mqenta (Pink), W; negativ: Grau, Schwan 
2) Rot, Wb, Grün 
3) Sonne, Nadelbaume, Ripiiz,  Laubbäume; riicht 

benuttbar: w o b  
4) irdvidwll 
5) Kind auf dem Skateboard, wii an Kinder verkwft werden 

soll. 
6) indiuei ,  wahrxheinlii dam die wf den Bildern 

gezeigten Produkte so nicht geniesbar sind 

D  rod ukte vergleichen 
aele 
b lernen, ki Sonderangeboten Gewicht, Menge und Pr& zu 

vergleichen 
b erkennen, dass ein günstiges Angebot im Bedarfsfall 

ungünstig sein kann (Haltbarkeit) 
b erkennen, dass ein günstiger Kauf ungünstig sein hnn, wenn 

man die angebotene Menge nicht braucht 
u m  
1) Schlaukauf: Äpfel, ü d e ,  khokobde, Joghurt; 

Billigmarkt: Margarine, Nektarim, Fleischvuurst Kakao 
2) Billgmarkt: die Packung ist kleiner und re~ht für einen Test 
3) Schbukauf, trotz des etwas höheren Preises, weil die 

Hdtbarkeit bis zum Geburtstag garantiert kt 
4) Blligmarkt: Es werden nur 9 Ketzen gebraucht ki 

Schbukauf wären 11 Kenen ü b .  

m~inen Bnkaufrnttel schreiben 
ade  
b sich e h  Überbtick über die Rezeptzutaten verxhaflen 
b Zutaten für 24 Personen berechnen 
b einen entsprechenden Eiikaufszettel schreiben 
b berücksichtigen, dass es bestimmte PadrungsgröRen gibt 
Lbrungen 
1) 4 gehäufte EL Haferfkken, 1 E1 Cuitaninen, 1 dl Milch, 

2 Becher f rdbee jog hurt, eine halbe Z t m ,  2 E1 f ucker, 
2 Äpfel, 300 g verschiedene Früchte, 1 dl Rahm (Sahne) 

2 )  24 €1 Haferflocken = 300 g, 6 EL Sultaninen = 60 g, 6 dl 
Milch = 600 ml, 12 Becher Erdbeerjoghurt, 3 Z i t m ,  12 E1 
Zwker = 180 g, 12 Äpfel, 1800 g Früchte (nach Wahl), 6 dl 
Rahm (Sahne) = 600 ml 

3 )  Zettd: 1 P, Haferflocken, 1 P. Suhaninen, 1 I Milch, 12 k h e r  
Erdbeerjoghurt, 3 Bronen, 1 Weines P. Zucker, 12 Apfel, ca. 
2 kg andere Früchte, 1 I Rahm (Sahne) 
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Ein Werbemarchen 
Ziele 
b Werkpruche in einem anderen Zusammenhang erkennen 
b einen Zusammenhang zwixhen Marchen und 

k k p r ü c h e n  herstellen 
b einen Text lesen und verstehen 
mmlen 
1) ich bin doch nicht M (Medii Markt); Ist das ein Scherz, 

oder was? (Müler Mikh); lies einfach die Packungsbeilage 
(meiner Höhle) oder frage delien Ara der Apotheker 
(Apotheken); Das (H&) macht Kinder froh und 
Erwxhme ebenso (Hanbo); ich Cebe er (Md)ona!ds); . . . 
meine Hwin zeigt's alkn (Sat 1); . . . w n n  du nicht Wer 
we& (Auskunft); Ich muss weg (Eis-Pinguin) 

2 )  z B.: Man kann nirtit aies gbubni, was &Werbung 
verspricht. S i  gaukeh Tatsachen W, um mkte zu 
verkaufen. 

DUnser Diktat 
Ziele 
b einen Text aufmerkam lesen 
b N o m ,  Verben und Adpktrve erkernen und farMi 

marltieren 
b Nomen in Singular und Ruml aufsctireiben 

W e n  in der GRindform und einer Permabm (du) 
aufschreiben 

b die &den A d j j  steigern 
b eine Geheimxhnft entziffern 

ein Rätsd h 
iösungen 
1) blau: Wetbung, Aihag, Zeitxhriften, Pbkaten, Wänden, 

Straßenbahnen, Autos, Fwehen, Kino, lnt- 
Werbetrager, Kleidung, Name, Herstdlers, Produkt, Ehern, 
Wehespot; rot: begegnest, bist, anziehst, steht will, 
informieren, pass auf, halt, verspricht, Ükeugen, brauchst, 
sollst, kaufen, betteln, schenken, findest, wlltest, sein; gelb: 
toll, vorrichtig 

2 )  der Aiitag - die Alltage, die Zeitschrift - die Zeitschriften, das 
Piakat - d i  Plakate, die Wand - die Wände, die St rak -  
bahn - d i  Straßenbahnen, das Auto - die Autos, der 
Werbeträger - & Werbeträgev, der Name - die Namen, der 
Herrtelkr - die Hersteller, das hodukt - die Produkte, der 
W e k e p t  - die W e h p t s ;  Sammelbegriffe: Werbung, 
Femeb, Intemet, Eltern 

3) begegnen - du begegnest, sein - du bist, anzieh - du 
ziehst an, stehen - du stehst, d i e n  - du willst, informieren 
- du infcmierst, aufpasswi - du passt auf, halten - du 
hältst, w s p k n  - du wrspnchst Ubetzeugen - du 
übeneugst, brauchen - du hat&, kaufen - du kaufst, 
betteln - du betteist, schenken - du schenkst, finden - du 
fndest, Sollen - du dkt 

4) td, toller, am tdisten; vorsichtig, m x h t y ,  am 
vorsichtigsten 

5 )  W m s d i r i f t  : sdber, bestimmtes, imner, W aiem, dass, 
unbedingt 

6)  von obwi rmch unten: ieitxhrib, Eltern, nodukt, Wand, 
W q m t ,  Kleidung. Smßent>ahn, Werbetrager, whg 

Hinweise 
b S i a r  und Plural der Nomen in eine Tabelle Khdm 

lassen 
weitere Nomen ohne Plud suchen: L 0.: Obst, Z d e r  

Zlele 
b passende Adjjwe für Marktwaren kennenlemen 

Vergleichsformen kennenlernen 
k Adjektive richtig in die Tabdle einordnen 
b Vergleichsfomen bilden 

Vergleichformen online üben 
Lösungen 
1 ) billig, billiger, am billigsten; frisch, frischer arn frischsten; gut, 

besser, am besten; gesund, gesunder, am gesuridesten; 
2 )  bunt, bunter, am buntesten; hochwertig, hochweniger, am 

ho$iwwtgsten; schmackhaft, schmackhafter, am 
s$i&afiesten; taiw, twrer, am teuersten; süß, silßer, am 
süOesten; kli, köstlidier, am k&tlichstwi; günstig, 
günstiger, arn glimwen; preiswert, preiswerter, am 
@werkten; W, Werer, am l~kersten 

3)  Überprüfurig durch R q r a m m  
Hinweh 
b Sätze biden: Die MarktbexhKker ausrufen bssen. 
b weitere A t j e h m  suchen und Mgleichsformen biklen 

- .  

Ziele 
b ein Pbkat gertalten 
b WerbeNategien a h  
b sich & Arbeit m der Giuppe teilen 
mml 
b i n d i i l  
H M s e  
b W Pdukt kann ein reales sein oder ein Fantasiepmhkt. 
b üas bene m k a t  kann prämiwi W. 

Zlele 
b einige Werbefguren kennenlernen 
b Werbefiguren fiere) den Produkten zudnen 
b weitere Werbef~uren aufmaien und hodukten zuordnen 
b Mainzdmhnchen in ihrer Funktion ak Werbetrenner 

kennenlemen 
b die Namen der Mainzdmännchen aufschreiben 
Losungen 
1) Kuh 7 Milka; Bär - Harik GoldMr; Schwein - Media Markt; 

Pinguin - EiiPinguin 
2) indiiuell 
3) indRndwlle Zeichnung 
4) Anton, Berti, Conni, Mi, Fritzchen 
5) S i  treten nivixhen einzelnen Werbespots als Werbetrenner auf. 

Domino 

b s. Muster auf dem Arbeitsbbtt 


